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e  e ihn eine iQhmere ’i)ipbtbeéie.« m Die Sragen, MWiIie Denn überhaupf DOoll-
24, Yanuar 1995 bat Die beilige Ölung. fommen una  ängige unDd Höchfte Itormen-
Siner jeiner Yehrer aOUS Dem Hefuitenfoleg gemwalten noch in eine anDdere nDenDe,
penNDefe ibm Das OSaframent. lls Diefer alfo Doch übergevordnefe Hechts- unDd

JIla  DrDnNung frefen Eönnen, mif anDdernbeinahe rerfig IDAT, Öln efe Suy eine ugen,
iDie IDeNN IIunDerbares ichaufe Iorten, wie Die ür pIn internationales
agtfe Dich NMiama“, unDd Hecht nofmenDig vborauszufjeßenDe Iölter-
ging binüber in Das bimmlifche e  )I Dejf: rechtsgemeinfchaft AU Fonftruieren , unD
jen en ibm on eriCau IDOAL. IDIie Die vÖöltferrechtliche S$Srundnorm unDd

Ienn alle .ebensbilder efannt£ Das Aerhältnis DDN O©taatsrecht unD Infer-
würDden, Das nDe iDare  A ein Cchaufpiel, nationalem Kecht & Denftfen jinD N
Das buch{täblich Die große Dn DesS jel. reiner Sinfühlung in Die gegenmwärfigen
5)on Bosco DOM ezember 1876 erfüllte, Hedürfnifje mi£f mebr als gemöhn  er
als PU iIm Sraum jeinen Siebling Z)omini- Xlarbheit unD CSchärfe Der Unter{cheidung
Pus C@©abio im KXreife einer unabfehbaren friff O Der Jisiener J3l Per-
Schar heiliger Hünglinge UunDd RAnaben P rechtslehrer unDd ©chriftleiter Der Zeif-
blicte Die in paraDdielifchem Iück Dimm- (COrif£ Tür Öffentliches Kecht, aur Den

$ipeDder jangen unD Durch Den anz Dlan in Darfer Sronfi{tellung
Do  fivismus unDd „Semeinwilens- unDihrer CSchönbeit feine Blice blenDeten STei-

lich ibm Der Aerlauf DPsS DUuNDer- Gelbitbindungstheorien“ pDieDder —_ Die
baren Sraumes Die fOmerzliche Semißheif Flajfifche VBöltkerrechtslehre, auch Die
bringen, Daß auch er IermunDefe Dla SFradition DDN Y3itoria unD
UunD nmürDdige jeiner HYugenD auf O©uarez, anzufnüpfen. (ls Haupfziel
en gab; DDCH jene eer  au bimm- ichwebt Dem ABerfafter DOrL, gine einbeif-
Lijcher Chöre DDN RXindern Der Segenwarf, Liche, DN Konftruktion gen-
Die als KHlüten DPsS Yopbens binmweggenom- über Dem berfömmlichen unD in jeiner
INeNn murden, IDAL Diejem großen SreunD Unzulänglichteit Flar erFannfen $)ualis-
Der YugenDd ein Beweis, mwie freigebig Der MUusS Der Hechtsoronung DDN Sfaat unD
Herr in unjern agen Dem zarfen (n Die A3ölFergemeinfchaft Au entwiceln unD AU-

genD verleiht gle enf{ichieden Den Primat Des IÖl ter-eire .ei iger KTı
Xudmwig X och rechfs DOL Dem Ötaatsrecht AU DegrünDen.

begnügt nicht, DIoß bei
Rr Den Dofitivismus iIm Fürzeiten mrijjen unD AnDdeufkfungen itehen

Zölterrecht zUu leiben (onDdern geht Daran unDd
Das bilDet pinen Haupfvorzug jeiner grünD-s t Fein ura Daß Die Unjticherheif en Mrbeit jeine grundlegenden Auf-unDd Berlegenheit in Der moDdernen pbilo- ajjungen in alen wichtigeren VDunktenjopbifchen Srundlegung Der He  Smwifjen-

im W ölkferrecht mif bejonDderer
Der geltenden Z5ölterrechtsDotkftrin Im P1I1N-=
zelnen Durchzurühren. ÖY“baleich nı  CD£Cohärfe ZUMI Ausdruck Fommt. Nitochte jeine Abfichtr pfiIDa IDIEe Sifzt-Sleifchmannimmerbin gelingen, eine Zeif lang Die PIN Handbuch DPS geltenDen infernafio-

innerifaafliche Iormenordnung auf nalen HXechtes Au bieten, 10 Del  ß DDCHDen JUuCH nı  CDf mebr weifer ableitbaren
jouveränen Semeinidhaftswilen PeINPS DL

geraDde Durch Die zieltflare Hichtung auf
Herausarbeitung DDN grundlegendenganijierfen Voltes zurüczuführen unDd 10 een Den ejer {rDß nicht geringer Hn-angebli eine rein politive JIla  DrDdnung rorDderungen bis ZUmMm nDe ® refjeln unDd

wiDder{pruchslos unDd in größter Jltethoden-
reinheit verftän Au machen, 10 IDOAL Der

ein fieferes ASerftänDnis yür Die igenarf
Diefer Z iffenfchaft Au Dermitftfeln. UnsBerfuch alles A5ölterrecht auf Den gleichen

jouveränen OGtaatswilen Au bauen, noch Hie WBerfallung Der A3ölEerredhtsgemein-Die eher unD offenfichtlicher AUM OScheitern J8Sien unND Berlin 1926, ASerlag DDN
Hulius Springer.vDerurfteil£. %Sdenn alfogleich eräoßen
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inftere{|)iert nutiir[ir:b DDLC allem, IDIe fich recChts, Die allgemeine Rechtsgrundfäge
ASerDroß Das überpofitive SunDdDament Der nf. %Jie infernafionale Hecht{prechung
infernafionalen HechtsvorDnung en unDd er  e Darunfer Hechts{üäße Die Den
welches Das Aerhültnis Der 1Qhola KechtsorDdnungen Der KNulturftaaten Qe=
en Jiaturrechtslehre Au Diefjem ($Sp. meinjam MD unDd als nDfwmen Dige Be-
Danfen 418 itanDteile jeder HechtsorDdnung PINPS

nen weifen Naum er Den binDen- KXulturftaates betrachtet werden. G©Gieheißen
auch infernafionale Serechtigkeit, notionsDen A5ölterrechtsregeln nehmen Die Durch

ASerfrag UunD Übereintommen re{titehenDen de la justice, lo1 fondamentale du Juste
üße ein %Ja erheb£ tiCH Die rage nach Sn ausführlicher BHegründung unD A  ber-
Dem cun rer S©ültigkeit unD verpflich- legener Dialektit DICD aus Den politiven
fenDen Ca Mirkungsvoll irD Dar- uelen Der überzeugenDde Jiachweis Qe-=
gefan, Daß Die Gelbitverpflicdhtungslehre, bracht Daß Dierbei mwirkliche
Die Im NahrhunDdert 3u en gelfenDe Kechtsnormen unND olglich auch
ermwachte, eifern mußfe. Oie IDAL Qge= eine NEeuUue DD  3 Wertrags- unD Semwmohn-
nöfigt$, entmweDder eine einjeifige Anderungs- heitsrecht verfchieD enNe,Denn auch {ubfidiäre
möÖöglichfeif Des verfraglich gebunDdenen DDer ergänzenDe HKechtsquelle hanDdelt
ÖOtaatswilens zuzugeben 1D Das be- 1e A5ölferrechtsordnung IDIC DDN
Deufet Die Preisgabe PINPS Dbjektiven UnND Diefen Srundfägen DUr  eu  ef, „Gie iit
bindDenden A5ölferre  $ DDer Die Gelbit- er DurchgehenD iIm OGinne Diefer aUS9=

verpflichtungslehre ein)cqOLießlich Der S )Df- ulegen, )0meif nicht Das völtferrechtliche
frin DD  3 SGtaatswilen als Der Srundlage erfrags- unDd Semwmohnheitsrecht efiDa
en Kechtes ® verlaffen unDd Au AbweichenDdes Deitimmt.“
PINeEeLr überitaatlichen A5ölterrechtsgrunDd- I$Sas {iInD HNUun eje allgemeinen NRechtS-lage zu befennen.
er Ffommt INan DHon Der aDrDeif, grunDdf{äßge, mwWorıin rubhtf ihre berpflichtenDe

HKechtstraft, aur welchen 1f©@. bin Heidet
IDENN INaN mi£ Sriepel Die Srundlage INan 1 DDN Dem pojitiven Wertrags- unD
DesS A5ölterrechts Im Semeinwilen Der Sewohnbheitsrecht ? $Sip verhalten {iCHfaaten 1e Yiyr IDICE INan A5erDLDßB Die notions du Juste SUm YCaturrecht Der
recht geben, IDenn ragtf, wie Denn Die ©cholaftit ? Hei Der Erwähnung Der
einzelnen OStaatswilen Au eiINem (Semein- Srundnorm „Pacta SUnt servanda“ 12
IDI  Ulen zujammenfließen. Xein taf{ächliche noch pine $’ücke, Die einem aufmerf{amenÜbereinftimmung genügt DOocCH nı  Dh£f Dazu ZBeobachter nicht enfgehen Eonnte. iD£
gehörf In S]a eine übergevorDdnefe inhaltlich Feine nafurgegebene SrenzelegitimierenDe Ylorm. 1e)e PLU- Tür verfragliche bmachungen unDd (Se-
Droß mif Dionifio AUnziloffi In Dem wohnbheiten ® Sit PeIiInN WVerfrag mwijchenaße „Pacta SUNLT, servanda“. MHusDdrück- 2zwWel faatfen, ohne cun PINenN Driffen
lich IDICD Dejjen Seltung nicht Dloß Logi{ch Ötaat jeiner GelbitänDdigFkeit u berauben
jonDern auch aUS Derherr{dhenDen faafen- DDEer PINe Yeation a  en, wirklichPraLIS ermwiejen. (S5s bedarf Fepines e{0n- ODon bindDenDes e (Sine Antmwmorf
Dern Hinmwmeijes mehr, IDIe 1eje Auf. aur 1e)e rage erübrigt fich »J0 mußrajjung iCH mif Der Xehre DesS iQOolaftifdhen neben Dem SrunDdfage „Pacta SUnt. SCer-
Jlaturrechts berührf. vanda“ noch 300| 21DEeIfes unD inhaltlich

Ion noch größerem Hnterejje finD DIeE  Ia überpofitfives SunDdDament gefucht werDden,
leicht In Diefjer Hinficht Die Darlegungen unD IDenn nicht alles fäufcHt, eg Diejes
S UunDd LE7O Die DDN Den allgemeinen In Der \veben De{chriebenen (Driffen)e
He  fsgrunD{äßgen UunD Deren P Der allgemein geltenDden KechtsgrunD(äßge.
hältnis AUm ASerfrags- unDd Semwmohnheits- inDd Diefe NUun Das Jlaturrecht Der Cho
recht bandeln Ausgehend DDN Der SuDdika- laftit 7 ASerDroß e mnmit Hecht Darauf
fur Der C©ohiedsgerichte fommt ASerDdroß zUu bin, Daß 'ie Im mwejen  en mitf Dem 1USs
eginer weiferen Uuellengruppe DPeS I3Glter- gentium Des römifchen e zujammen-
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a  en %)Jie rühere Ccholaftit vEl  arf aber Übereinftimmung mif£f Der O olaftifcdhen
mif Thomas DDN Aquin, Daß Diefe Güäge Te DD  3 1US naturale bin
Des 1US gentium nofmenDige Ableitungen Auf jeden Ssall hat ASerDroß Durch eine

innereaus Dem 1USs naturale finD, obmwmohl 1e auch (COarfjinnige Unterfuchung Die
DD  =} übereinftimmenDden A5öltergebrauch Cchmwäche Des reinen VDofitivismus Flar
als DD  e$s Semwmohnheitsrecht afzepfierf ezeigt unDd Damit nı  CD£ DIoß Der NKechts-
mwWurDden. (Ss IL überhaupf rür Die {cho wijNenichaft ginen Dienit erwiejen, jonDern,
laiti afturrechtsauffallung DDN He Die IDIE glauben, auch Der prafti{chen
Deufung, Daß jie LeEINESWEOS Jlaturrecht Kechtsgefinnung UnND Dem en AUT
unD politive Yiorm Dergeftalf auseinanDer- infernafionalen Serechtigkeit einen
re Daß niemals JCaturrecht unD DDY1 glei itärkferen Infrieb egeben, als 1e$
P$S eje zujammenfallen Fönnen. Se- Je pofifivijti Überzeugungen vermocht
vtaDe bei Diefen )ogenannfen allgemeiniten en C© oOhuiter 5. J.
HechfsgrunDdfägen Im Oinne DDN ASerDrDß ASerDrCDB ziebht ur  44 Den “tamen ItaturrechtunDd übderhaupf beim 1US gentium Der LD»=  U Das ISInrf Gittlichkeit DDL unD aglaubtf, Daßmijchen Hechtsliehreren IDITE wmenigitens
Au einem ufe eil Den Sal DesS matfte- nach Sranz Suarez Das Z3ölferrecht HNUL in

jeiner formalen Srundlegung, in jeinemrielen Zufjammentfreffens DDN men Seltungsgrun®d, au s Der Si  1  el abzuleitenpo  er unD i££lich - natürlicher ef{eß- jei Sden Hnbhalt ierere 'ıe nicht. Dazu be-
gebung. I$Seil Das Jlaturrecht Die eDIi- Dürrfe nocH Des CONSENSUS gentium. “cun
Denfen Cüßge Der Serechtigkeit In i iIt richtig, IDIie U, 0, auch Komm (Die

OStaatslehre Des Sr O©uarez, Iltünden-Slad-QOließt 10 Darf Man 1m DDCrAUS ermwarfen,
Daß )ie regelmäßig In Den Kechtsvoronun- bach Darlegt, Daß OCuarez Die VPofitivität
gen DEer KXulturftaaten als nofmenDige DPS 1US gentium Diel mebr betfont als 1P$

H orderungen anerfannf wWerDen. UnDd Das rrübher geihabh ber ftrvoßDdem i{t Jeine
JIeinung, Daß Das 1US Naturae auch aur Diegil£ nach A5SerDrDß ür Die algemeinen Otaatsper{önlichkeit unDd ihre HeziehungenHechtsgrunDd{äge SJeuten enDlich nı  CO£ anzumwenDen it S  it anDern IsSoprtfen :

auch Die Hezeichnungen notions du juste, gib£ auch inhaltlich beitimmtes infernationales
jJustice internationale 34100) auf Die achliche Jiaturrecht.


